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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ekommen den 6. März 7% Uhr Abends. 
Flato w, 6. März. Im Wahlkreiſe Flatow⸗ 
Schlochau if Graf zu Eulenburg (Marienwerder) 
mit großer Majorität gewählt. 


ſentirt werden. Zunächſt wird Graf Bismarck ſelbſt 
hier anweſend fein, jedoch nicht bis zum Schluſſe. 
Schweden. 

Stockholm, 4. März. Die erſte Reichstags. 
kammer hat mit 78 gegen 7 Stimmen beſchloſſen 
den ganzen Gewinn der Reichsbank dem Staatsſchat 
zu Überweifen, während die zweite Reichstagskammer 
nur eine Ueberweiſung von 75 7 genehmigt hat 
Es wird nunmehr eine gemeinſchaftliche Abſtimmung 
beider Reichstagskammern flattfinden. — Der Kö 
nig nimmt bereits wieder Familienbeſuche entgegen 
und wird in einigen Tagen das Bett verlaſſen. 

England. 

* London, 3. März. Der Handelsver: 
trag zwiſchen Frankreich und dem Zollverein wirt 
wahrſcheinlich ein Opfer des beendeten Krieges blei⸗ 
ben. Die meiſten der hieſigen Zeitungen enthalten 
hierüber übereinſtimmende Nachrichten. Thiers hat 
der „Times“ zufolge den Abſchluß eines Handels 
vertrages mit Deutſchland verweigert, weil er es 
für nothwendig erachte, daß Frankreich durch einer 
erhöhten Tarif, wie die Vereinigten Staaten, das 
finanzielle Gleichgewicht wiederherſtelle. Nach ande⸗ 
ren Blättern hat Thiers ausdrücklich die Abſicht be⸗ 


beſorgt werden könnte und daß er ſelbſt im Winter 
nur 1000 Fires. verlangt habe, während fetzt 11 000 
Fres. gezahlt werden. Die Waffen und Kanonen 
aus Amerika ſollen übrigens auch ſehr viel Schund 
enthalten haben. Sogar die Damen verſtanden ihr 
Geſchäft zu machen. Eine Gräfin Juviguy hatte 
Sacklieferungen erlangt und dieſelben aus Freund: 
ſchaft jungen Leuten aus guter Familie überlaſſen, 
welche dagegen vom Militairdienſt befreit wurden. 
Jetzt verfolgen fie ihre Beſchützerin, um von ihr dae 
Geld einzutreiben. Dieſe will nicht zahlen und dar⸗ 
um der Prozeß. Dieſe ganze junge Generation 
trägt das Brandmal des Käaiſerreiches 
auf der Stirn. Wie mon mit dem Vermögen 
Frankreichs gewirthſchaftet hat, beweiſt u. A. de 
Umſtand, daß das ſogenannte Lager von La Rochelle 
das kaum einen Recruten ins Feld geſchickt Hatte 
und heute noch beſteht, über drei Millionen Francs 
gekoſtet hat. Es iſt dies das Lager, in welchem der 
bekannte Neffe Girardin's, ein Herr de Froyat, als 
Diviſions⸗General maskirt, die närriſchen Einfälle 
ſeines Onkels in Seene ſetzte. 

Bordeaux, 2. März. Die hieſigen Jour- 
nale sprechen einſtimmig die Anſicht aus, daß der 
Friedensſchluß unter allen Umſtänden nothwendig ſei, 
ſie billigen den Standpunkt der Majorität und er⸗ 
klären ſich mit dem gefaßten Beſchluſſe einverftanben. 
Der „Moniteur“ geht noch weiter, in einem Leit. 


wird von einem großen Theile der unabhängigen, 
weun auch ſonſt gemäßigten Preſſe in Italien offen 


um ihn auf ihre Seite zu bringen, und ihm aus dem 
Felde eine Adreſſe ſchickten, worin ſie ihn dringend 


er ſentſchieden verneinend antwortete. Mazzini hat 
um die künftige Haltung Frankreichs; das Macht- 


niformen iſt noch keine an male 
er Grund 


riſchen Partikularismus in der Beibehaltung der 
hellblauen bayer. Uniformen und nicht mit Unrecht, 
denn wer da weiß, welchen Eindruck auf den ge 
meinen Soldaten der „Rock des Königs“ macht, wie 
ſehr der Unterſchied in den Uniformen die Truppen |tont, wieder zu einem vollſtändigen Schutzzollſyſtem 
einander entfremdet, der wird vom partikulariſtiſche: zurückzukehren. Beſonders ſollen die früheren hohen 
Standpunkt aus den Eigenſinn der Bayern begreifen [Zölle auf Manufacturwaaren wieder beibehalten und 
Jetzt, wo alle Beſtände aufgezehrt find, die ganze dadurch den Elſäſſer Cattunfabrikanten Frankreick 
Armee neu uniformirt werden muß, fängt die vollſtändig verſchloſſen werden. Hier beſteht nun artikel, der mit Recht Aufſehen und zwar, wie wir 
deutſche Armee an, weſentliche Abänderungen] die Beſorgniß, daß Thlers, der ja eingefleiſch⸗ hinzufügen müſſen, lebhafte Genugthuung erregt, er⸗ 
vorzuſchlagen. Auch Bayern befindet ſich in] ter Schutzzöllner iſt, auch den engliſchen Handelsver⸗ klärt er, man müſſe auf jede Politik der Wiederer⸗ 
gleicher Lage, ſeine ſämmtlichen Beſtände ſinp trag kündigen werde. Wenn etwas geeignet wäre, Joberung der Rheinufer verzichten. Dieſe 
aufgebraucht, wenn alſo eine neue deutſche Uniform: die auswä tigen Mächte zu einer Begünſtigung de Politik ſei es, die zum Verluſte des Elſaſſes und 
und Bewaffnung beſchloſſen und ausgeführt wird, o] Reſtituirung der Bonapartes zu beftimmen, fo ift ee eines Theiles von Lothringen führte. Wenn ganz 
dürfte der Partikularſtaat kaum in der Lage fein, ſic eine ſolche Maßregel, die allerdings bei der Groß⸗ Frankreich einer Anſicht beitritt, die heute bereits 
auch hier abzuſchließen. So iſt in wenigen Mona⸗ | impuftrie Frankreichs heute populär ſein dürfte. — hier in der proviſoriſchen Hauptſtadt allgemein ge⸗ 
ten ein Hauptpunkt der Abſonderung in Breſche ge: | „Times“ bringt einen Brief Vickor Emanuele theilt wird, ſo kann Frankreich glücklich und Europa 
ſchoſſen. Die andern werden bald folgen. Als ge⸗ an Kaiſer Wilhelm, in welchem jener feine Ueber- ruhig ſein. Wir haben dieſe Hoffnung von Anfang 
wiß bevorſtehend nimmt man die durchgängige For raſchung und fein Bedauern über die Frankreich ob fe heute ſchon theil⸗ 
mation der deutſchen Infanterie⸗Regimenter zu je 3[gezwungenen harten Bedingungen, befonber: 
Feldbataillonen an, wodurch namentlich die württem der Gebietsobtretungen Ausdruck giebt. König⸗ 
bergiſchen und heſſiſchen Truppen tangirt werden] Ehrenmann, der fein ganzes territoriales Hab um: 


rend neunzig Gymnaſien im Unterrichtsminiſterium | 
Als wahrſcheinlich wird ferner die e he Gut dem Nachbarn und zwar mit fremd r Hilfe „ab. 
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rps betrachten gezwungen“ hat, beſitzt, wenn dieſer Brief ächt fein D 
ſollte, eine unbegreifliche Naivetät und Offenherzig⸗ wohl kaum widetſtehen können; fo gern fie das ruhige 
leit, die ihm hoffentlich nicht vergeſſen werden wird gemäßigte, friedfertige Bordeaux jener Hauplſladt 
Die hieſige Arbeiter ⸗Friedensgeſellſchaft vorziehen, in welcher ſie unter dem Drucke der rothen 

Republik ſtehen, fo ſoll doch die Ueberſtedlung des 
Parlaments unmittelbar nach Räumung der ſüdweſt⸗ 


den dann fortan 17 deutſche Armeccorps beſtehen. 

Heinrich v. Gagern, der . der 

. rſommlung, iſt 

klerikaler Candidat gegen Bi v. Roggenbach 

f Selur v. Gagern mit Bi⸗ 

ſchof Ketteler von Mainz ur d Alban Stolz ein Tri⸗ 

i ; dt hat auch dieſer Umſtand 

das, übrigens nicht zum erſten Mal aufgetauchte Ge⸗ 

e Hr. v. Gagern fei zur katholiſchen 
Confeſſion übergetreten. 


lung in der St. James⸗Halle am 10. März zu ver⸗ 
anſtalten, um den Prokeſt der Friedensgeſell⸗[Ni 
ſchaft gegen Vermehrung der Staatsaus ſcheint doch noch nicht vollſtändig ſicher zu ſein 
gaben zum Zwecke erhöhter Kriegsrüſtungen Thatſache iſt, daß die Agitation für Neutraliſtrung 
von Fancigny und Chablais im Wachſen iſt, daß die 
ſavoyiſchen Deputirten deshalb mit der Regierung 
verhandeln und die hieſige Preſſe die Angelegenheit 
lebhaft beſpricht. Auch die Unruhen in Nisza hatten | M 
eine größere Bedeutung, als man ihnen hier zuge⸗ 
ſteht, denn es wurden an 200 Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. — Die Republikaner haben ſich für 
ſchweigende Hinnahme des Friedens entſchloſſen. 
Die Radicalen ſprachen ſich für einen vorgängigen 
Proteſt aus, aber dieſe parlamentariſche Taktik 


eine Anſprache an die Wähler gegen die Gan- 
didatur des nunmehr gewählten Abg. Schmidt an. 


ankreich. 

© Paris, 2. März. Die kurze Occupation 

{ft vorüber und bald werden die Pariſer einſehen, 
daß dieſelbe weitaus nicht das Schlimmſte geweſen 
iſt, was ihnen zu ertragen befchieden wird. Alle An⸗ 
zeichen deuten darauf, daß die Rothen von Bellevill: 
rüſten um der blauen Republik den Garaus zu machen, 
ihren Kampf wider Ordnung und Beſitz aufs Neue 
zu beginnen. Die Barrikaden, welche dieſe Patrioten 
wider die Preußen errichtet, mögen, wenn die Re⸗ 
gierung diefelben nicht bald und mit größter Energie 
wegräumen läßt, wohl gegen andere Feinde dienen 
ſollen. Man ſpricht ſetzt trotz des deutſchen Hafles 
ſchon nicht wenige geängſtigte Bürger, welche keinen 
größern Wuuſch haben, als daß die Kaiſerlichen die 
Stadt noch längere Zeit vor den eigenen Landsleuten 
ſchützen möchten. Sonſt äußert ſich die haine du 
Prussien ſehr ſtark, beſonders werden Arbeiter, 
Commis und andere abhängige Berufsklaſſen unter 
ihr leiden. Der Elſäſſer wird überall in die Stellen 
letzt mit Vorliebe aufgenommen, die man ſonſt 
gern mit Deutfcen beſetzt. Auch die Schweizer, 
uxemburger, Oeſterreicher werden nun hier 
gute Zeiten haben, bis, was kaum ſehr 


öffentlichen Verkehr ſehr. (Newy. H. -Z.) 


Wolle. 
Breslau, 4. März. (B.- u. 9.818.) Seit dem 
letzten Berichte war der Markt ſtille, un obwohl ein 
mäßiger Begehr nach allen gangbaren Qualitäten fort⸗ 
dauerte, haben die e een kaum 1000 Erk. be⸗ 
tragen. Der größere Theil beſtand diesmal aus den 
beſſeren Mittelgattungen volniigen und preußiſcher Ab⸗ 
eig: von 55—62 . 1 iſt abermals 
Italien. Einiges in gewaſchenen Colonſal⸗Wollen von 58—65, 
„Florenz, 1. März. Die Abreiſe des ſowie in Gerberwollen von 38-45 val gan en. 
Papſtes, das ict der große Trumpf den jetzt die] Die Preiſe find im Anziehen, und bürfte wohl zunächſt 
Clerikalen ausſpielen und zwar aus Zorn über die] den feineren Qualitäten ein namhafter Aufſchwung be⸗ 
Beſtimmung, daß Muſeen und Bibliotheken des] Derſtehen. 


Vaticans als Nationaleigenthum erklärt werden. Die Eſſen, Kohlen und Metalle. 


Miniſter laſſen ſich auch bange machen und eilen nach Kohn: e 9 2 Safe, da 
erri 


Minden, 28. Februar. Der Turco-Of fi⸗ 
zier Jermi ben Tahar bat ſich hierſelbſt mit der 
16lährigen Tochter eincs Gaſtwirths verlobt. 

Oeſterreich. 

* Aus allen Theilen des Landes gehen uns 
Berichte über allenthalben veranſtaltete großartige 
Friedens. und Siegesfeiern zu. Der Wendung in 
der inneren Politif Oeſterreichs ift es zuzuſchreiben, daß 
der von der deutſch⸗ nationalen Partei ausgehende 
Vorſchlag, gleichzeitig mit der Siegesfeier in Beutſch⸗ 
land, auch in Deutſchöſterreich eine ſolche zu ver- lange dauern dürfte, die Wuͤth verraucht. Schon 
anſtalten, um die Sympathien mit dem Mutterlande] deutſch zu ſprechen iſt jetzt oft gefährlich, denn überall 
N conſtatiren, in Steiermark, Kärnten, Ober- und lauern Aufpaſſer, Neider, Feinde. Aber, wie be 

iederöſterreich, ſowie in Deutſchböhmen und Schle⸗ merkt, bald werden die unglücklichen Franzoſen viel 


der Tiberſtadt um zu beſchwichtigen, allein wer die 
Verhältniſſe ruhig betrachtet, glaubt an die Abreiſe 
nicht. Pius iſt ein Achtziger und kann ohne römiſche 
Luft nicht leben, Plus feiert im Juni ein Feſt, wel⸗ 
ches bisher keiner der Päpſte, ſelt dem Apoſtel Petrus, 


eiſen 47—473 Gr der E. loco Hütte. — 
erlebt hat, den 25 lährigen Beſitz des heilig n 


bahnſchienen zum Verwalzen 11—3 , zu Bauzwecken 


fien Anklang gefunden hat. Die Böfen Zungen“ leicht die Waffen f 8 ; 2 5 2 — 
. 1 gegen einander kehren; all die fol Stuhles. Dieſes Felt kann nur in Rom ent⸗ 2 % er ei, — Stabeiſen: gewalztes 3 , 
kennzeichnen die Stimmung mit den Worten: lang verhaltenen Leidenschaften der Pariſer müſſenſprechend 5 nur in Rom verſtanden werden ate dees 3 bis & MR Wr & ab Obetſchleſiſ 
Ob cel, ob ner, un iſt es Dea explodiren und an Zändſtoff fehlt es nicht. Zunächſtl und Pius iſt viel zu ſtolz auf eine ſolche Auszeich⸗ rer — Kupfer: Gnetite 8 Te Fi raff. —— 
Die uche Oer Being ine G dienen dazu die finanziellen Scandalgeſchichten au! nung des Geſchicks, um dieſes Jubiläum in Fra ze 5 sfr 8 117 geb ex 
emenſtration an. Pie antideutſche i will den der Kriegezeit. So z. B. ſoll in Lyon, weil man zu ſtellen. Wir ſind der Ueberzeugung, daß, wenn Yr C. — Zink: W. H. Marke 544-6 , geringere 


lennoth fürchtete, Oelb tung vorbereitet un 
deutſchen Lens ft eine franzöſiſche Freiheitsfeier“ — ns ge ee 
e 


entgegenſetzen. Die k. k. Renctionäre welche einſt i 
EB ‚ ein, bie für 20 Jahre aus In Nant 
auit dem Potigeiftod und dem Säbel jede Freiheite⸗ Yan 0 Haferſäcke mit ie 144 Site, wahrend fi 
90 8 1 rdrückten, werden als Herolde des fran⸗ für 10 zu haben waren. Der Aufſeher der Artillerie. 
Elſhemang fen töne jedenfalls eine originelle Weekſtätten machte die Anzeige, daß die Laffetten fo 
> 5 ſchlecht waren, daß fie nicht zwei Minuten Feuer 


die Regierung bis zum Sommer ſtandhaft bliebe, 
die Curie ſelbſt den eigenen Bann bricht und aus 
der freiwilligen Gefangenſchaft hervortritt. Dieſe 
freiwillige Gefangenſchaft fängt einerſeits an uner⸗ 
kräglich zu werden und bringt andererſeits 
nicht den erwünſchten Effect hervor. Aber 
die italieniſche Regierung ſelbſt thut es dem 


614 N, bier eritere 6} % und leztere 6 A r &%, 
5 Nel lausthaler 5 S, Tarnowiger id koch 
r Elk. und Coats 


F 
a e e som 6. Mg 


1 Fe 1 ; 0 emel . . 340,2 7 0,4,6 mäßig heiter. 
85 Der Corel wird aus Prag telegraphirt, aushielten. Im Departement von Ain wurden heiligen Vater in Präventivmaßregeln zuvor Aal &berg 3404. 13 SO lG 2 — 
# 0 5 dortige ommiſſionaire den Auftrag erhalten 100,000 Zinnkannen zu hohem Preiſe gekauft, von und kommt ihm, wenn er droht, wohl noch weiter Gale . + 340,2 ＋ 0,28 ſ. ſchw. heiter, Reif. 
1 Ben, in Böhmen für den Exkaiſer Napoleon eine | denen ſich nachträglich herausſtellte, daß fie nicht entgegen. Jede Ani ielung auf der Bühne, jede Ber | Cöslin ... 339,6 9.288 [ws eiter. 
0 eſizung anzukaufen. Waſſer hielten. In St. Brieux erzielten zwei Lie merkung der Preſſe wird ſcharf geahndet und unterdrückt. Stettin. . 340, + 1,7 SSW cchwach nebli 
K N ‚Belgien, feranten von Dberrdden einen Gewinn von 40,000 | In alledem erblickt man das Zeichen einer herein. Puthus Bunt 10022 oe het 
ran Brüſſel. Bei den definitiven Friedens- Fr. bei einem Geſchäfte von 140,000 Fr. und pro-] brechenden Reaction und glaubt nicht mehr daran, Er 81 330,5 f — = ei ri eiter. 
an ber dandlungen, zu denen hier ſchon alle Vor. | ceffiren etzt wegen der Theilung. In Hapre hatte] daß die italieniſche Regierung nach Rom gegangen lensburg. 338,6 J 256 ach bewölkt. 
ar Frreiiungen getroffen werden, wird Favre ſelbſt ſich ein Lieferant erboten, die Wagen für die Armee in iſt, um die Freiheit dahin zu verpflanzen, ſondern 5 ſailles — au 4.4 W Ken it 
rankrei 5 U J . 8 arg, erſailles. 8 eiter 
1 reich vertreten; Preußen ſoll durch ben dieſem Gebiete für 5000 Fr. täglich zu ſtellen, ein anderer um Autokratie und Despotismus von dort aus über Dane 339,7 ＋ 1,650 mg eiter 
HVaron Arnim, bie herigen Geſandten in Rom, reprä⸗ wies nach, daß für 2000 Fr. dieſes Geſchäft ganz gut | das übrige Italien zu verbreiten. Dieſe Befürchtung er.. . 336,9 ＋ 8,0 SD wach 
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H eute haben wir hier unſern ſehr braven 
A) und liebenswürdigen Kameraden, den 
Lieutenant v. Verſen, Ritter des Eiſernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, begraben. Er ſtarb in 
Folge der bei St. Quentin erhaltenen Ver⸗ 
wundung. Er war ein intelligenter, hoff⸗ 
nungsxeicher Offizier. Ein treues Andenken 
wird ihm bewahrt bleiben. 
Amiens, den 20. Februar 1871. 
Im Namen des Offtzier⸗Corps des 3. Oſtpr. 
Gren.⸗Reg. No. 4: 


Eine Danziger Predigerfam. nimmt 1 Knab 
in Penſion. Näh. unt. 1372 in d. Exp. d. Z. 
Fin junger ann m nöthigen 


2 und Shin 1 ö 
e, lt 
Schulkenntniſſen kann ſich als Lehr⸗ | 


FE Ein Prima⸗Wechſel über Thlr. 2000 


acceptirt von Baum & Liepmann, Danzig, 
: ausgeſtellt von Moritz Fajans, Warihau, 
an die Ordre Wm. Landau, fällig am 18. März, auf der Rückſeite durchkreuzt, 


nur zum Accept beſtimmt, ift verloren gegangen und wird, da 
derſelbe für den Finder ohne Werth ift, um Sid. 


ling melden im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 25. 
ine geſunde Amme mit ſſießender Nah⸗ 
rung iſt zu erfragen Vorſt. Graben 29, 
im Gang. 137 


Für mein aterialwaarens 


am 1. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Na wg und das Urs 
eil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Mai 1871, 


v. Tietzen, Vormittags 11 Uhr Rs Geſchäft ſuche einen Lehrling. 
285 8 » gen Belohnung bei Herrn Baum & Liepmann ngenmarkt 20, 
Die ae dee |in Berent an ber Geridtäelle vertinde gebeten. Ska) H. W. Scheffler, 
werden. 


Danzig. 


Ein tuͤchtiger Comtoiriſt, 


mit der Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
traut, wird ſogleich geſucht und Adreſſen un⸗ 
ter näherer Angabe des bisherigen Wir⸗ 
kungskreiſes unter No. 1349 in der Exped. 
d. Zta erbeten. 


n 
ene e ee für die Dan] Es beträgt das Geſammtmaß der ber Grund: F 
& do. ie ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


0 ſer Dita 
r 8 9 
45 “ rohe Steine | bie Dans 46 Hektaren, 12 Are, 80 (Meter; der 
32 do. Kies 1 „Kablbu⸗ 
5 er Chauſſee. 
ſoll in Submiſſion vergeben werden. 
Die Offerten ſind bis zu dem am 
Montag; den 13. März e., 
ormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten (Mottlauer⸗ 
gaſſe 15) anſtehenden Termin einzureichen. 
Die Bedingungen können daſelbſt, wie auch 
bei den betreffenden Chauſſee⸗Aufſehern 
eingeſehen werden. 
Danzig, den 4. März 1871. 


Der Königl. Bau⸗Inſpector 
Nath 


Jer Abpuß des Wohnhauſes auf Ober: 

förſterei Sobbowitz mit 90 K veran⸗ 
ſchlagt, ſoll in Submiſſion verdungen wer⸗ 
den und ſteht hierzu Termin an auf 


Montag, den 13. Maͤrz er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten (Mottlauer⸗ 
gaſſe 15), woſelbſt Anſchlag und Bedingungen 
eingeſehen werden können. 
Danzig, den 3. März 1871. 
Der 8 
ath. 


Bekanntmachung. 

a die Königl. Werft follen 1000 Hand: 
ſpaken und 6000 Hammerſtiele verſchiedener 
Größe beſchafft werden. 

Lieferungen ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Lieferung von Hand⸗ 
ſpaken ic.“ bis zu dem 

am 13. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 

portofreie Antraͤge gegen Erſtattung der 
5 mitgetheilt werden, 


: Nutzungswerth, nach wel hem das 
* . Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
en, ; 
Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
konnen in unferem Gerhäftslotale, Bureau III. 
eingeſehen werden. 5 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 


Die überall ſich zeigende Heilwirkung ruft 
das Vertrauen für ſich allſeitig auf. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Breslau, 6. Januar 1871. Ihrem ausgezeichneten Stärkungsmittel, 
dem Malzextrakt, verdanke ich zum großen Theil meine wiedererlangten Kräfte, 
und hoffe darum auch meine durch mehrfache Fehlgeburten auf's höͤchſte ent⸗ 
träftete 158 durch dieſes Heilnahrungsmittel wieder herzuſtellen. 
F. Kieſel, Lehrer. — Nach zehnwöchentlichem Gebrauch der Malz⸗Chokolade 
dei einer ſtillenden Frau von ſchwächlicher Conſtruction hat ſich die wohl⸗ 
Sate nährende Wirkung der ee für ſie und ihren 
Säugling erwieſen, ebenſo wirkt das Malzchokoladenpulver bei zwei Säug⸗ 
lingen ausgezeichnet nährend. Dr. J. E. von Gottſchall, prakt. Arzt 
in St. Gallen. — Bitte um Zuſendung von Ihren gegen den Huſten ſo 
heilſamen Bruſtmalzbonbons. F. von Barauyay in Pilſen. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig. (9678) 


Eine Dame, die mehrere Jahre 
in einem bedeutenden Damen⸗ 
Confeetions⸗Geſchäft als Zu⸗ 
ſchneiderin und Verkäuferin thä⸗ 
tig geweſen, ſucht als ſolche in 
einem möglichſt größern Geſchäft 
Stellung und werden werthe 
Adreſſen in der Exp. d. Ztg. un⸗ 
ter No. 1406 erbeten. 


Tür mein Droguen⸗ und Farben ⸗Geſchäft 

ſuche ich einen mit guten Schultenntnifs 
ſen begabten jungen Mann p. 1. April bei 
freier Station als Lehrling. 

Elbing. d. Sauſſe. 
Cin unverheiratheter Inſpector mit en 
Zeugniſſen verſehen, kann 105 in 

Prangſchin bei Prauſt melden. (1320) 
2 8 meinem Geſchäfte it die Stelle eines 
d0Deſtillateurs vacant. Reflectanten mit 
guten Referenzen wollen ſich bei mir melden. 

Thorn, im März 1871. 

G. Hirſchfeld, 
11278) Culmerſtr. 2 
Eine Hauslehrerin ſucht zum 1. April Stel⸗ 
lung, auch würde dieſ. die Erz. klein. 
mutterl. Kinder übernehmen. Adr. werden 
unter 1321 i. d. Exped. d. Zeitung erbeten. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
hier geführte Geſellchaſtsregſſter bei No. 28 
eingetragen worden, daß die Auflöfung der 
Handelsgeſellſchaft 

Behrendt & Friede, 
welche in Dirſchau ihren Sitz hatte, am 22. 
Februar 1871 erfolgt iſt. 
Pr. Stargardt, den W. Febr. 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (1390) 
as auf dem Grundſtücke No. 982, 983 
(am Welſchen Garten) hieſelbſt befind⸗ 


liche Reitbahngebäude nebſt den von der 
Südſeite angebauten Ställen ſoll in Folge 
beſchloſſener Auflöſung der Reitbahnactien⸗ 
geſellſchaft am 2 
Mittwoch, den 8. März er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Bureau des Notars Horn hierſelbſt an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden. 

Bietungsluſtige können das Gebäude vor⸗ Rittergutsbeſiger und Beſitzer des 


Für Gypsſtein⸗Mühlenbeſitzer. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich 
ein Lager von Gypsſteinen aus meinem 
Gypsſteinbruch in Gnölbzig an der Saale 
bei den Herren A. Suffert & Co. in 
Stettin etablirt habe. Der Preis pro Prahm 
von 300 Centner, iſt 13 Thlr. ab hier, hier⸗ 
u kommen frei bis Stettin geliefert noch die 
1 von 28 — 33 Thlr., ſowie mehrere 
leine Unkoſten. - 

ch bitte daher bei Bedarf fogenannter 
Saal⸗Gypsſteine ſih an die bezeichnete Firma 
in Stettin zu wenden, welche zum Verkauf 
zu den * Preiſen von mir ermächtigt 
if Auf Geſchafte, nach in und über Stet⸗ 
tin hinaus, laſſe ich mich direct nicht ein. 

Gnölbzig, 4. März 1871. 


Aufruf zur Hilfe. 


Angeſichts der ſchweren Kalamität, welche 
die alte Binnen⸗Nehcung in Folge des Weich⸗ 
ſelʒ⸗Durchbruchs betroffen, haven ſich die Un⸗ 
terzeichneten zu einem Unterſtützungs⸗Comit⸗ 
für Stadt⸗ und Landkreis Danzig vereinigt, 
welches zur Beſchaffung der nöthigſten Le: 
bens⸗Bebürfniſſe für die armen Ueberſchwamm 
ten Geld und Naturalien erbittet. 

Jeder der Unterzeichneten iſt zur Em: 
pfangnahme bereit. 
Danzig, den 6. März 1871. 

Th. Albrecht. Biſchoff. Bodenſtein. 
v. Dieſt. Drawe. Goldſchmidt. 
Gibſone. v. Gramatzki. Kosmak. Mix. 
Schwoch. v. Winter. 


wei der beſten Stellen (eine Män⸗ 
ner⸗ und eine rn find 
in der Weinberger Synagoge ſofort 
Mien Branden in Beds, Che 
- ert Bramſon in Berlin, Charlots 
C. Göltzer, 000 e . Sppotbet foiort zu ee. eee (EB 
Heiligeiſtgaſſe No. 74, Saal-Etage. 5 


P 
ch — * * 
Danzig, den 1. März 1871. in A men. Gypsſteinbruches in Gnölbzig a. ©. . 6% 1. Stelle od. 2400 % in junger Mann, der ſehr gut verſteht di 
Königliche erft. „ 1. März 1871. S ndſäcke 10,000 2 Stelle, Werder, pupillariſch E Schweizer⸗ und . Käſe zu 10 
-Notbwendige Subhaſtaſon ubhaftation Der Vorſtand der Reitbahn⸗ ü A ſſicher geſucht Hundegaſſe No. 6 machen, ſucht eine Stellung. Das Nähere a 
Das dem Befiper Thomas v Oſſoweri Aetien⸗Geſellſchaft. zum Dämmen der Weichſeldurchbrüche em⸗ 1000 2000, „4000 bis 10,000 % zu erfragen bei 5 
gebörige 5 Gondel belegene, im Hypothe⸗ Bauholz⸗Verkauf. Ran, N. e es / find divect ländlich 1. Stelle zu (1424) mund In er di 
4 2 Grundftüd, Bauholz. Ver auf. etreideſäcke⸗Verkaufs⸗ u. Leihgeſchäft. begeben. Adrefier mit ſpecieller Angabe unter er in - v 


lenbuche unter No. 
ſoll 


am 20. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des hie⸗ 


e. : „Heſte gefiebte Maſchinenkohlen und|No. 1409 in der Exped. d. Ztg. 
Ben 1200 Cd garten und ertrafiarten B doppelt gefiebte Nußkohlen. Hop⸗ 2400 Thaler werden auf ein Grundſtück in 


Kiefern⸗Banhölzern, uns zwar: fengaſſe 35, Speicherinfel. Marienburg zur erften Stelle von einem 
pp. 900 Stüd aus dem Königlichen Forſt⸗ 


ſpectoren gegen 
u 


| 

che ich in größerer 
er, L | 
j 


11125 85 
e 
Anzabl. Böhr 


anggaſſe 5. 


prompten Zinſenzahler geſucht. Selbſtdar⸗ 


* * 

h } revier Taberbräd, d th leiher belieben ihre Offerten unter 1415 an Ein Wittwer, in guten Verhältnis 
e,, Saas sc eine | et Sense © 
bie PR 23 N87 pp. 300 Viack aug dem Königlichen Forſt⸗ fünftlihen Dun emi 5 teln tangenberg bei A ſtehen lich ohne Anhang, jur Verwaltu i 2 

Vormittags 11 Ubr, tevier Liebemüh! un 0 9 3 ll u d . St einer kleinen Wirihſchaft bei ma d 

in demſelben Zinn r verkündet werden. ſeht Mittwoch, den 15. März er von Vor. (welches unter ſpetieller Controle des buander lere „ Bersütigung and guter Behandlung n 
in 2 e g 5 2 Geſam = hab der der mittags 11 Uhr ab im Königlichen Hof zu] Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land: 1 Jahr alt, & 70 Thaler zum Verlauf. (863 auch iſt derſelbe gern bereit, bei vor⸗ if 
Grundſteuer Autre enden Flachen des | bemüht Termin an. wirthe ftebt) erlauben wir uns in Erinne⸗ 1 Jahr alt, à 70 Thaler zum Verkauf. (863 Tommenben Vermögens = Umftänden 0 
en 65e Morgen; der Heinerting,| Taber beau ben 23. Seen 1871. f rung zu beingen. Verkauf ie Abr unter 2. 1350 u „ 
nach welchem das Grunditüd zur Grundſteuer & Der Rönigl. Oberförſter. ich“ Dühren & Co., wert 8 er No. in 
veranlagt worden, 76,54 %, und der Nutzungs v. Waldheim. (1385) Danzig, Bogaenpfubl 79. meines Grundftüds, a u 
dagen dean morben: 31 Al. Befanntmahung. Friſche Rübk . e ee an car Ken: | Fe dee, 
Der das Grundftüd betreffende Auszug Offene Polizei- Sergeanten⸗ riſche u u en richteten rentablen Ziegelei, 1000 Schritt von Geſchäft ſuche ich von ſogleich einen I 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und ans Stelle. der Stadt. Neflectanten bitte ich, ſich direct] Lehrling, moſaiſcher Religion, mit guten fi 


Schulkenntniſſen. t 


Salomon Hertz. f 
Gerdauen in Dft-Br. 
Ei autionsfäbiger, zuverläſſiger ons f 


ducteur, der nachweislich ſchon rer | 
eines Dampfbootes für 1 ge⸗ 
weſen iſt, wird als folder gewünſcht. Vers 
ſiegelte Meldungen, unter Beifügung der 
Atteſte, werden in der Exp. d. Z. unter No. 2 


dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III., 
eingeſehen werden. 8 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hyppothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
en: dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 


ich billigſt ab meinem Speicher. 
e 90 280 N. Baecker in Mewe. 


Dankſagung. 


Seit 9 Jahren lit ich an einer bedeu⸗ 


Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung iſt 
eine Polizei⸗Sergeanten⸗Stelle mit einem 
jährlichen Dienſteinkommen von 
vacant geworden. 

Lane begegne 


an mich zu wenden. 
(1193) Kretſchmer. 


Dieſter's Hötel „Zum Adler“ in 
Nakel 


a kel, 
comfortabel und der Neuzeit entiprechent 
eingerichtet, hält fi dem geehrten reiſenden 
Publikum unter Zuſicherung reetler Preiſe 
und exacter Bedienung eg em⸗ 


ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe innerhalb 
der 487 drei Monate bei uns melden. 
In ſterburg, den 1. März 1871. 


Der Magiſtrat. (380) 


ener in Danzig, Neugarten No. 14, kaufte, 


an \ ; i heilt. Indem ich bier: pfohl 

cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine in ich vollitändig & bier: | pfoblen. 1396 entgegen genommen 9 

anzumelden. 5 Korn. mit meinen Dar gr fi Pa | Es wünscht Jemand die] (Sin idtiger, fiber Böitchergeſelſe im | 
Pr. Stargardt, den 23. Februar 1871. Bekanntmachung. a 18. Mal 870 5 Waſſer⸗Müllerel zu erlernen, det dauernde Beſchäftigung von fogleich j 


der ſpäter die Mühle pachten 


en event. käuflich übernehmen 


Königl. Kreis⸗Gericht. Die ſogenannte 9549 und Gaſtwirth⸗ bel E. Kallmann, Schnupftabalf ai im 


Berent in W.⸗Pr. 


i ſchaft mit Garten und ſchön gelegenem Park, jedemeiſter k ; n $ 
Der ubbaftationärichter. (1323) Mel vom der Gtabt, fol auf 3 Jabre 85) Scmiebemeifter, In Derzengrebbin kann. Reflectanten werden erſucht, ihre Ein tüchtiger, gut empfohlener Wirt [ 
Nothwendige Subhaftation. vom 1. April 1871 bis dahin 1874 ander- . Adreſſen unter No. 1258 in der Eppebition E ſchafts⸗JInſpeeter, welder mit den 7 
Das den Friedrich und Wilhelmine | weit verpachtet werden. ir haben hiezu Die Metall⸗Sargfabrik dieſet Zeitung niederzulegen. a Rednungsfübrer Beicäiten und der Poli “ E 
geb. Wruck⸗Strauß'ſchen Eheleuten gehö⸗ auf z H Meine beiden Häufer Sllherftraße 20 und | Verwa = — aut iſt, Ale zum 1. Ma si 
rige, in Parowo erlesene im dg, 00 Montag, den 20. März 1871, von A. Eckart, lange Neverſnafe 37 mt eingerihte: Fer zu Yobanni eine an erweitige Stell = 
buche sub No. 15 verzeichnete Grumdftüd, ſoll Vormittags 11 Uhr, 28 RER ten Bäckereien in vollem Bet iebe bin ich Be 567 nfragen unter Ro. 1402 durch bie 
am 9. in unſerem Seſſionszimmer einen Licitations⸗ E — 2 E Willens aus freier Hand zu ou 1 Pate we cp. d. Ztg. f 
ang = 11 Uhr, termin anberaumt. eu 2 2 8 eignen ſich ne Be — 90 * Eine Reſtauratlon oder Strugmistbichaft 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wee] Die Bedingungen find in unſerer Regi- SFC 88 ach ß u andern Geihält. wird zu paden gata. dr. unter 1412 
E BE | area ͤ .. 
rtheil über die eilung u . x . FE . Zu — . 18 
» 28. Feb 1871. = 2 = > =, 7 U d aus 5 Zimmern b 
ee bender Magiſtrat. ns Eau > 5 Breitgaſſe 6, 2 Treppen or, L Beit Eintr in den 6 
verkündet werden. Zi Verpachtung der Hebeitelle Stradem Königsberg. Vorder⸗Noßgarten 40. finden Mädchen, 7 785 erwachſene | Sommer AU, — er 
Es beträgt das Geſammtmaß der der auf der neu erbauten Kreis⸗Chauſſee k kh 5 junge Damen freundliche Beniion. 11 — Sara = t ein freundl. 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des] Freyſtadt— Dt. Eylau, mit der Hebebefugniß Geschlechts ran eiten, Ein eiferner oder kupferner 3 . — 5 1 Tr. 
Grundſtücks, 20, 7/100 Morgen; der Reinertrag, für 14 Meilen, vom 1. April d. J ab, habe Pollutionen, Schwächezuſtände, Impotenz 55 7 et m € ee x 
deen en e | 9, ee d bee | Od, e Die be e e Feſſcl don ar. 200 eie 500|DE Sue Mena 
7 7 6 * 7 1 * u 5 . h, 5 
werth, nach welchem das Grundſtüg zur Ge⸗ ſchen Bureau bierſelbſt anberaumt. zu wel⸗ geil ar 8 l d. Be re Quart Inhalt wird zu kaufen ab zu vermiethen. Näheres Buttermarkt 40. g 
bäudeſteuer veranlagt worden, 8 9% chem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ a abe No. 111. (8917) t. Ad d. in der Dirſch auer g 
de = „ ber rag — 5 K n aß A eg er nr Stent Geschlechts- u, Haut- geſuch .: teilen werd. i di f 
3 der Steuerrolle, in un zu erlegen iſt und die Pachtbedin⸗ 4 heilt brieflich, gründli s 5 = 
andere daſſelbe angehende Bade en gun en, welche 15 im Weſentlichen denen 1 a 2 ge Danziger Zeitungs  Erpedi Credit 5 Geſellſchaft 
tonnen in unſerem Geſchäftslokale Bureau IT. | für Staats, Chauſseegeldhebeftellen anschließen, Kal Oberarz Merlin. Leirigerstr. 91. tion unter 1354 erbeten. . W. Preuſs. N 
Lei: Berge ea, ag geg ab nk een de Da Juchtvieh⸗Berlooſung Einen auperläflinen | dae e ,, 
e Diejenigen, 5 = 8 > 
anderweite, zur Wirkfameit gegen Dritte, ber Rofenberg, den 18. Februar 1871. Zuchtvieh En 0 ung Einen zuverl ſſigen 0 l Nachmütags 3 0 
B Der Landrath. rr a hen. | 
aber nicht eingetragene Re n 0 Zr de der Hebeitelle Heinrihau 2 35. Et 91) Danzig. ka + tände der Tages ordnung: | 


u machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, dihben zur a — 155 tür 3 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Ber ent, den 25. Februar 1871. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subbaftationsrichter. (1355) 


Bekanntmachung. 


Die in dem hieſigen Firmenregiſter unter 
No. 13 eingetragene rm 


J. eſe 

e fü 

olge Verfügung vom 28. Februar 1871| | en fr 2 
i x . ab bier wä 

ng Te- Gerig. „rde den eingeſehen werden können. 


Roſenberg, den 18. Februar 1871. 
1, Abtheilung. (1380 Vir Landra. (1565) 


er neu erbauten Kreis⸗Chauſſee 
eyſtadt— Dt. Eylau mit der Hebebefugniß 
r vorläufig 1 Meile und ſpäterhin 14 Mei⸗ 
en, vom J. April d. J. ab habe ich einen 
Termin 9 


— . ——jßjꝙßĩ¶ᷣÜQ — 
Für mein Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
R. Schwabe. 
Langenmarkt 47. 
ine ältere geprüfte Erzieherin, die in 


den Schulwiſſenſchaften, Sprachen und 


ur gefälligen Beachtung. 
1 em. Kunſtwaſchanſtall 


oggenpfuhl No. 74 

empfiehlt 0 1 Wache aller Arten Seiden⸗ 
und Wollenzeuge, Long⸗Chales, Cachemir⸗ 
e er e alt Mieten Tal und 20 fl. der Muſik unterrichtet, ſucht ein Engagement. 
Sachen, auch Buntſtickereien. Ur 0. 1358 geben in der Exp. d. Ztg. 
dere Arten ae eee und 33 tüchtiger, zuverläſſiger Materialiſt, der 
ſauber in kürzeſter Zeit gewaſchen. flo er poln. Sprache mächtig iſt und Cau⸗ 
Cäcilie Marx, Wwe. ge. ſtellen kann, wird für eine Commandite 
in ſolides ſſchon bear eitete®) eitp — ge 5 = Mattenbuden 9, part. bend 
wird zum Kauf geſucht. en in der recht zuverläſſ. Kindertrau fürs Lan 

Expedition dieſer Balten unter 1425 erbeten. empf. . Dan, Kortenmachera. 5. 


2) ar dreier S des Auſſichts⸗ 
e 


5. 
3) Beſchl agen der Aufhebung 
eſchlußfaſſung a ee ws ® 


Hr 


